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A Genese der Al-Qaida 

1. Vorgeschichte der Al-Qaida 

a. 1980er: Der bewaffnete Djihad gegen die sowjetische Besatzung in Afghanistan 

i. Guerillakrieg der Mudschaheddin 

ii. Finanziert durch USA, Pakistan, Saudi-Arabien 

iii. Osama bin Laden als Leitfigur 

iv. Netzwerkstruktur entsteht 

b. Solidarisierungswelle  Rekrutierungen durch Büros 

i. Propaganda 

ii. Transnationale Mobilisierung 

2. Gründung der Al-Qaida 

a. 1988/89 Gründung mit Vereidigung auf bin Laden 

b. Weltweite Beachtung durch Sieg gegen sowjetische Besatzer 

3. 1991-1996: Sudan als neue Basis 

a. Operative Basis 

b. Wirtschaftlicher Aufbau 

c. Ausbildungslager 

d. Vernetzung mit anderen Gruppen/Parteien (Bsp: Muslimbruderschaft) 

e. Strategiewechsel: Guerillakrieg  Terrorismus 

4. 1993: Anschlag auf World Trade Center  Propaganda der Tat 

5. 1996: Kriegserklärung bin Ladens an USA 

6. 1996: Basis wieder in Afghanistan, aufgrund von Sanktionen der VN gegen den Sudan 

a. Unterstützung durch Taliban 

i. Höhlensysteme 

ii. Soldaten 

iii. Ausbildungslager 

7. 1998: Gründung der IIK: „Internationale Islamische Kampffront gegen Juden und 

Kreuzfahrer“ 

a. Bestehend aus 15 Gruppen 

b. Soldaten aus über 50 Ländern 

8. Weg zu 9/11 

a. Internationale Kontakte, oft familiär 

b. Hierarchie 

c. „transnationales Medienereignis“ 

9. Krieg gegen Terrorismus 

a. Rückzug in pakistanische Grenzgebiete 

b. Gründung neuer Talibangruppen 

10. Aufruf zum individuellen Djihad 

11. Drei konzentrische Kreise der Al-Qaida 

a. Die Mutterorganisation 

i. Osama bin Laden als Führerperson und Vorbild 



ii. ideologische Propaganda für bewaffneten Djihad aufrechterhalten, 

Mobilisierungseffekte bewirken, Bündnissystem von Kooperationspartnern 

Terrorismus operativ + organisatorisch fördern („globaler Djihad“) 

iii. Kooperationspartner: u.a. die islamische Jihad-Union (IJU), die Armee des 

Islam 

iv. Ausbreitung des Einflussgebietes in ein ideologisches Kernland des globalen 

Djihad  expansionistisches Streben 

v. Nach Tod bin Ladens findet die USA Briefe und Dokumente, die Einblick in die 

Strukturen der Al-Qaida verschaffen   Viele Organisationen sind in einem 

großen transnationalen Netzwerk aktiv 

b. Die Tochterorganisationen 

i. Al-Qaida im Irak (AQI):  

Verfolgung einer Bürgerkriegsstrategie um dadurch entstehenden Chaos 

auszunutzen; Spannungen zwischen Sunniten und Schiiten werden enorm 

 aktiver Kampf gegen die USA wegen der Schuld am Afghanistankrieg 

 Multinationalisierung der Anhängerschaften durch transnationale 

Kooperationen 

ii. Al-Qaida im Islamischen Maghreb (AQIM):  

 Anhängerpotential und Netzwerke nach Europa  

 Aufmerksamkeit durch Anschläge gegen algerische Regierung, westlichen 

Einfluss und zur Errichtung islamischer Ordnung + eines Machtzentrums 

 Ziel eines universellen Kalifats 

iii. Al-Qaida auf der arabischen Halbinsel (AQAP): 

 Jemen als Rückzugsort und Basis zur Planung + Vorbereitung 

terroristischer Aktivitäten 

 Unterstützung der salafistischen Bewegung in Jemen 

 Internet und weltweites Netzwerk sorgen für Aufmerksamkeit und 

Durchsetzung von Anschlägen an verschiedensten Orten 

 Mobilisierung von Anhängern im Mittleren und Nahen Osten sowie Afrika, 

um Netzwerk weiter auszubreiten, größeren Einflussbereich und 

Operationsradius zu etablieren sowie als größere Gruppe gegen die USA 

vorzugehen 

c. Die terroristischen Zellen zwischen Netzwerkstrukturen und individuellem Djihad 

i. Kleine Zellen von bewaffneten Djihadisten sind bemüht, ohne große 

öffentliche Medienkampagnen, im Untergrund konspirativ zu operieren 

ii. Gerichtet gegen Europa und Amerika 

iii. Deutschland als Operationsziel für transnationalen Terrorismus; wird als 

Verbreitungsraum für den Terror genutzt  Anschläge zum Großteil in 

NATO-Mitgliedsländern 

iv. Neben Propaganda verbreiteten terroristische Gruppen ideologische, 

strategische und taktische Informationen  Al-Qaida entwickelt sich immer 

mehr von einer Organisation zu einer ideologisch-strategischen Leitstelle  

B Ideologie 

1. Erkenntnis- und Absolutheitsanspruch 

2. Universelle islamische Herrschaft 

3. Weltweite Publizität 

4. Propaganda der Tat 

5. Avantgarde/ Speerspitze des bewaffnete Djihad/ der muslimischen Weltgemeinschaft 



6. Antisemitisches Verschwörungsdenken 

C Struktur 

1. territoriale Entgrenzung 

2. multinationale Anhängerschaft 

3. transnationale Netzwerkstruktur 

4. grenzüberschreitender Bewegungs- und Operationsraum, Infrastruktur 

5.  erhöhte Zerstörungsfähigkeit 


